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William A. Richards, einer der führenden Experten 
auf dem Gebiet der Psychedelika-Forschung, leistet 
mit HEILIGE ERKENNTNIS einen eminent wichtigen 
Beitrag zur aktuellen Diskussion um den Nutzen und 
Gebrauch von Psychedelika. Wissenschaftlich fundiert 
berichtet er über die Effekte von Psychedelika auf 
biologische Prozesse, das menschliche Bewusstsein und 
religiöse Offenbarungserfahrungen. Er ist überzeugt: 

Verantwortungsbewusst angewandt haben 
Psyche delika das Potenzial, psychisches 

Leid zu lindern und die Qualität 
menschlichen Lebens positiv 

zu beeinfl ussen. 

ist klinischer Psychologe am Johns Hopkins 
Bayview Medical Center. Er studierte 
Theologie und vergleichende Religions-
wissenschaften. Im Rahmen seiner Gradu-
iertenausbildung absol vierte er Kurse unter 
anderem an der Yale University, an der 
Andover Newton Theological School und 
an der Universität von Göttingen, wo er 
unter Hanscarl Leuner die Anfänge der 
psychedelischen Forschung miterlebte.
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»William Richards 
     ist ein Pionier der       
      psyche delischen

     Bewegung.«

     VANJA PALMERS 

     Zen-Priester

»Bill Richards verbindet die 
psycho therapeutische und die 

 spiri tuelle Dimension der Arbeit 
mit bewusstseinsverändernden 

Substanzen auf einzigartige Weise 
und hat sein großes Wissen 

in diesem Buch auf wunderbare 
Weise zusammengefasst.«

DR. MED. PETER GASSER 

Facharzt für Psychiatrie und 

Psychotherapie FMH
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ist unschätzbar wertvoll 
für Leser, die, ob spontan 
oder mit hilfe von Psychedelika, 
bedeutende, inspirierende 
oder auch ver störende 
Bewusstseinszustände 
erfahren haben 
und sich über diese 
Erfahrung Klarheit 
verschaffen wollen.  

Broschur_Heilige_Erkenntnis.indd   1 05.04.2019   15:35:41



WILLIAM A .  RICHARDS 

Der 
psychedelische 

Weg zu 
Offenbarung 
und Heilung

PLASSEN
VERLAG

HEILIGE
ERKENNTNIS

Heilige_Erkenntnis_Buch.indb   1 05.04.2019   15:48:42



Die Originalausgabe erschien unter dem Titel 
Sacred Knowledge: Psychedelics and Religious Experiences
bei Columbia University Press, New York
ISBN 978-0-231-17406-0

Copyright der Originalausgabe 2016: 
Copyright © 2016 William A. Richards
All rights reserved 

Copyright der deutschen Ausgabe 2019:
© Börsenmedien AG, Kulmbach

Übersetzung: Philipp Seedorf
Gestaltung Cover: Johanna Wack
Gestaltung und Satz: Martina Köhler
Lektorat: Elke Sabat
Druck: CPI books GmbH, Leck, Germany

ISBN 978-3-86470-607-3

Alle Rechte der Verbreitung, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, 
der fotomechanischen Wiedergabe und der Verwertung durch Datenbanken 
oder ähnliche Einrichtungen vorbehalten.

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten 
sind im Internet über <http://dnb.d-nb.de> abrufbar.

Postfach 1449 • 95305 Kulmbach
Tel: +49 9221 9051-0 • Fax: +49 9221 9051-4444
E-Mail: buecher@boersenmedien.de
www.plassen.de
www.facebook.com/plassenverlag

Heilige_Erkenntnis_Buch.indb   2 05.04.2019   15:48:43



Für meine Söhne, Daniel und Brian

Heilige_Erkenntnis_Buch.indb   3 05.04.2019   15:48:43



Heilige_Erkenntnis_Buch.indb   4 05.04.2019   15:48:43



Man muss sagen, dass Offenbarungen universell menschlich 
sind. Religionen basieren auf etwas, das Menschen überall 

gegeben ist, egal wo sie leben, und zwar auf der Offenbarung, eine 
besondere Art der Erfahrung, die immer auch mit der Macht zur 

Erlösung verbunden ist. Man kann Offenbarung und Erlösung 
niemals trennen. Gott hat sich selbst nicht unbezeugt gelassen.

– Paul Tillich (1886-1965): „Die Zukunft der Religionen“

Der Mensch ist immer mehr, als er von sich weiß.

– Karl Jaspers (1883-1969): „Der philosophische Glaube“

Vom Standpunkt der Religion aus betrachtet hat  
der Mensch die Möglichkeit, Blitze der Erleuchtung  

zu einem ständigen Licht zu machen.

– Huston Smith (1919-2016):  
„Cleansing the Doors of Perception“
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Vorwort
G. William Barnard

Das Buch, das Sie gleich lesen werden, ist ein echter Schatz.
Aber bevor ich beschreibe, was Sie in diesem Text erwartet, will 
ich ein paar Worte über den Autor, Bill Richards, sagen, eine Per-
son von entscheidender Bedeutung in der Tradition psychedeli-
scher Forscher und Therapeuten.

Ich erinnere mich noch lebhaft daran, als ich das erste Mal das 
Glück hatte, Dr. Richards zu treffen. Er besuchte mich vor ein paar 
Jahren in Dallas auf seinem Weg nach Süd-Texas. Als ich ihn am 
Flughafen Dallas/Fort Worth abholte, kannte ich nur seine biogra-
fischen Eckdaten, wusste aber nicht, wie er aussah. Während ich 
also die Leute betrachtete, die zum Gepäckband strömten, um ihr 
Gepäck abzuholen, fragte ich mich, wie ich ihn jemals erkennen 
sollte.

Ich hätte mir keine Sorgen machen müssen. Es war sofort klar: 
„Das ist er.“ Ein großer Mann mit einem Büschel weißer Haare und 
einer Brille, der mit einem elfischen Grinsen auf dem Gesicht und 
(beinahe buchstäblich) funkelnden Augen dastand und eindeutig 
jeden Moment in der überfüllten und lauten Gepäckhalle zu genie-
ßen schien.
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Vorwort

Ich wusste sofort, dass wir uns gut verstehen würden.
Und ich hatte recht.
Dr. Richards ist das seltene Beispiel eines rigoros wissenschaft-

lichen und ungemein gebildeten Intellektuellen, der gleichzeitig 
dieses enorme innere Leuchten zu besitzen scheint. Ein Mann, der 
nicht nur über heiliges Wissen, Psychedelika und religiöse Erfah-
rungen spricht, sondern der eindeutig seinen eigenen Rat zu Her-
zen genommen hat und, wenn ich das so frei heraus sagen darf, 
selbst zu einem leuchtenden Beispiel eines lebenden Mystikers 
wurde, ein laufender, redender, echter Weiser – während er gleich-
zeitig am Boden geblieben ist, geistreich und warmherzig.

Wenn Sie „Heilige Erkenntnis“ lesen, werden Sie sicher schnell 
feststellen, dass der Autor sehr lange über eine ganze Reihe kom-
plexer und tiefgründiger Probleme nachgedacht und etwas dazu 
zu sagen hat, das er aller Mühen wert erachtet. Dieses Buch ist 
nicht nur extrem zeitgemäß und relevant; es spricht auch, mit an-
scheinend müheloser Leichtigkeit, viele der subtileren metaphysi-
schen Implikationen von Psychedelika an – das heißt, es geht nicht 
nur um das enorme therapeutische Potenzial dieser Substanzen, 
sondern auch um das beträchtliche spirituelle Potenzial. Das sind 
keine Themen, die einfach zu behandeln sind, aber mit seinem 
klaren Schreibstil, seinem sanften, bescheidenen Humor und sei-
ner charakteristischen Art zu schreiben (genial, aber gebildet, ge-
fühlvoll, aber geradeheraus), lässt Dr. Richards es einfach ausse-
hen, solche schwierigen Themen anzusprechen.

Als Veteran der psychedelischen Bewegung bietet Dr. Richards 
seinen Lesern etwas ganz Besonderes: jahrzehntelanges prakti-
sches Erfahrungswissen auf dem Gebiet der psychedelischen 
Forschung. Er war in den frühen 1960er-Jahren dabei, eine Zeit, 
in der er zusammen mit vielen Freunden und Kollegen damit be-
gann (voller Hoffnung und Optimismus), den potenziellen psycho-
logischen und spirituellen Nutzen von Psychedelika zu erforschen. 
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(Dr. Richards war ein enger Freund von Walter Pahnke, dem lei-
tenden Forscher des „Karfreitagsexperiments“, das am 20. April 
1962 in der Kapelle der Boston University stattfand. 20 Studenten 
der theologischen Fakultät Andover-Newton nahmen an einer 
Doppelblindstudie teil, die ergründen sollte, ob Psilocybin verläss-
lich eine mystische Erfahrung induzieren konnte.) Dr. Richards 
war auch 1977 anwesend, als er (wie er es nennt), die „zweifelhaf-
te Ehre“ hatte, der letzte Forscher und Kliniker zu sein, der einem 
Patienten des Maryland Psychiatric Research Center – die einzige 
Institution zur damaligen Zeit in den Vereinigten Staaten, die legal 
Forschung an psychedelischen Substanzen durchführen durfte 
– eine Dosis Psilocybin verabreichte. Als dann im Jahr 1999 der 
Wind drehte und man wieder eine vernünftigere und differen-
ziertere Herangehensweise an psychedelische Substanzen an den 
Tag legte, war Dr. Richards an vorderster Front, als es darum ging, 
wieder verantwortungsvolle und ernsthafte Forschung mit Psy-
chedelika durchzuführen. Forschung, die an der Johns Hopkins 
School of Medicine begann und sich letztlich auch auf andere Stu-
dienzentren in Nordamerika und Europa ausbreitete und die bis 
heute fortgeführt wird.

In diesem Buch schöpft Dr. Richards immer wieder aus seinem 
reichen Erfahrungsschatz, er erläutert (sehr gewandt) die Höhe-
punkte der jahrzehntelangen wissenschaftlichen Erforschung von 
Psychedelika und behandelt außerdem sehr feinfühlig und detail-
liert eine große Bandbreite an tiefgehenden religiösen und meta-
physischen Themen. Ich gebe gerne zu, dass es – zumindest für 
mich selbst – recht erfrischend zu lesen ist (zumal angesichts des 
aktuellen intellektuellen Klimas, das häufig von Sachlichkeit, Skep-
sis und Ironie bestimmt ist), wie leidenschaftlich und emotional Dr. 
Richards über Heilung, Sinnfindung oder spirituelles Erwachen 
schreibt, Themen, vor denen viele (wenn nicht die meisten) Akade-
miker zurückschrecken.
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Vorwort

Diese Themen von entscheidender Bedeutung werden von drei 
verschiedenen Perspektiven aus beleuchtet. Zuerst erzählt Dr. 
Richards von seiner jahrzehntelangen klinischen Arbeit. Er hat 
legal und offen über 25 Jahre lang die Effekte verschiedener Psy-
chedelika in einem therapeutischen Kontext genutzt und erforscht 
und kann daher viele packende Erzählungen aus erster Hand über 
die Erfahrungen seiner Patienten mit diesen Substanzen und den 
transformierenden Effekten auf ihr Leben beisteuern. Zweitens 
schreibt Dr. Richards über seine (ebenfalls) Jahrzehnte dauernde 
Vertiefung in und leidenschaftliche Auseinandersetzung mit der 
religiösen und philosophischen Literatur, die sich auf das Studium 
von Mystizismus und anderer „nicht-normaler“ Bewusstseinszu-
stände konzentriert. Drittens steuert Dr. Richards einige sorgfältig 
ausgewählte und klar beschriebene eigene Erfahrungen mit Psy-
chedelika bei. Geradeheraus und völlig ohne Ironie (aber nicht 
naiv) vertritt er die mutige und vielleicht (für einige Leute) über-
raschende These, dass psychedelische Substanzen, wenn man sie 
im richtigen Kontext und mit einem bestimmten Mindset oder in 
einer bestimmten Absicht einnimmt, ein verlässlicher Katalysator 
für echte mystische und visionäre Erfahrungen sein können.

Ich glaube, dass man diese sehr mutige Behauptung ernst neh-
men muss. Meiner persönlichen Erfahrung nach – ich habe meine 
gesamte Karriere der detaillierten Erforschung der psychologi-
schen und philosophischen Implikationen mystischer Erfahrun-
gen und anderer „nicht-normaler“ Geisteszustände gewidmet und 
viele Jahre die Santo-Daime-Tradition studiert, eine Religion, die 
auf der zeremoniellen Einnahme der psychedelischen Substanz 
Ayahuasca basiert – sind starke psychedelische Erfahrungen nicht 
gleichzusetzen mit pathologischen halluzinatorischen Fehlzün-
dungen unserer Hirnchemie. Es handelt sich stattdessen, zumin-
dest potenziell, um echte Begegnungen nicht nur mit verborgenen 
Schichten unserer Psyche, sondern auch mit Realitätsebenen, die 
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man – sofern dieser Begriff überhaupt auf irgendetwas zutrifft – 
nicht anders als „heilig“ nennen kann. Als Erforscher des Mysti-
zismus ist für mich das Erstaunliche an diesem Text, dass Dr. 
Richards, nachdem er sich eindeutig tief in die Literatur vergraben 
hat, die dieses eher arkane (doch wichtige) Thema mit sich bringt, 
gründlich und fesselnd die erstaunlichen Ähnlichkeiten zwischen 
den Schlüsselqualitäten klassischer mystischer Bewusstseinszu-
stände und denjenigen aufzuzeigen vermag, die entstehen, wenn 
zum Beispiel ein Freiwilliger in einer seiner Forschungsstudien 
eine hohe Dosis Psilocybin eingenommen hat. (Vielleicht ebenso 
beeindruckend, wenn nicht noch mehr, sind die Berichte über 
umwälzende Effekte solcher Erfahrungen im täglichen Leben der-
jenigen, die an diesen Studien teilgenommen haben.)

Und persönlich hoffe ich, dass dieses Buch dazu beitragen kann, 
den jahrzehntelang verbreiteten Schleier an völlig verzerrten Des-
informationen (wenn nicht sogar bewussten Lügen) zu entfernen, 
der charakteristisch für die Unterdrückung der Psychedelika in 
unserem Land war. In diesem Buch gibt es nun endlich eine aus-
gleichende Stimme, eine klare Stimme, eine vernünftige Stimme 
zu diesem häufig reißerisch dargestellten Thema. Wie dieser Text 
so eindeutig zur Sprache bringt, sollte man Psychedelika in kei-
nem Fall mit hochgradig suchterzeugenden, häufig toxischen Dro-
gen wie Heroin, Kokain, Methamphetamin (und, lassen Sie es mich 
offen sagen, mit Alkohol und Nikotin) in einen Topf schmeißen. 
Anders als diese oft sehr zerstörerischen Drogen sind die Substan-
zen, auf die sich Dr. Richards in diesem Text konzentriert (zum 
Beispiel LSD, Meskalin, Psilocybin und DMT) nicht suchterzeugend 
und nicht toxisch. Außerdem haben diese Substanzen, wie dieses 
Buch so anschaulich zeigt, wenn sie verantwortungsbewusst ein-
genommen oder innerhalb eines professionellen psychotherapeu-
tischen oder religiösen Kontexts verabreicht werden, potenziell 
einen enormen therapeutischen sowie spirituellen Wert.
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Vorwort

Dr. Richards propagiert keineswegs Psychedelika als eine Art 
Allheilmittel. Er ist sich der Risiken deutlich bewusst, die durch 
einen verantwortungslosen, hedonistischen Missbrauch dieser 
mächtigen Substanzen entstehen können. Doch Dr. Richards kennt 
eben auch die Tausenden sorgfältigen Studien, die in über einem 
Jahrzehnt intensiver klinischer und wissenschaftlicher Forschung 
in den späten 1950er-, 1960er- und frühen 1970er-Jahren wieder 
und wieder gezeigt haben, dass diese Substanzen eindeutig psy-
chotherapeutisches und medizinisches Potenzial haben (beson-
ders die Behandlung von Alkoholismus erschien vielverspre-
chend). Dr. Richards weiß aus seiner reichen Erfahrung als Klini-
ker auch um den enormen potenziellen Nutzen, der aus der 
sorgfältig überwachten Einnahme dieser Substanzen entstehen 
kann. Die Beschreibungen der psychotherapeutischen und spiri-
tuellen Durchbrüche seiner Forschungssubjekte und klinischen 
Patienten ist wohl einer der Höhepunkte dieses Buches.

In diesem Buch widmet sich Dr. Richards außerdem in bedeuten-
dem Umfang den Implikationen einiger der bedeutendsten und 
erstaunlichsten Entdeckungen seiner Forschung. Wenn, wie es der 
Fall zu sein scheint, die Erfahrungen, die durch diese Substanzen 
katalysiert werden, sich nicht von den mystischen Berichten un-
terscheiden, die in den Schriften jeder großen religiösen Tradition 
beschrieben werden, dann haben Wissenschaftler und Gelehrte 
eine seltene und kostbare Möglichkeit: Mystische Erfahrungen, die 
normalerweise extrem kurzlebig und unvorhersehbar sind, kön-
nen tatsächlich auf relativ verlässliche und replizierbare Weise 
ausgelöst werden, indem man die korrekten psychedelischen Sub-
stanzen nutzt (das heißt, wenn man sorgfältig vorbereiteten Frei-
willigen mit hehren Zielen in einer komfortablen und angenehmen 
Umgebung die richtige Dosis verabreicht). Die bedeutenden Im-
plikationen dieser Gelegenheit zum Studium des Mystizismus 
können gar nicht überbetont werden: Diese Zustände erhöhten 
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Bewusstseins, die einst so selten und schwierig zu untersuchen 
waren, können nun relativ verlässlich zugänglich gemacht werden 
und daher von den Gelehrten, Wissenschaftlern, Klinikern und 
Vertretern der organisierten Religionen in sicherer und verant-
wortungsvoller Umgebung sorgfältig und respektvoll untersucht 
werden.

Dr. Richards schreckt auch nicht vor den Auswirkungen seiner 
Forschung auf fundamentale Fragen über die Natur des Selbst 
und sogar über die Realität zurück. Mit seiner ruhigen und klaren 
Prosa nähert er sich diesen Themen auf subtile, doch systema-
tische Art. Seite um Seite entfaltet er seine Vision der wunder-
samen Tiefen der Psyche und der ebenso wundersamen darun-
terliegenden Schönheit der Welt – eine Vision, die in seinem Fall 
nicht nur erhabene, doch substanzlose metaphysische Spekulati-
on ist, sondern untermauert von den fesselnden und detaillierten 
Berichten über Erfahrungen und Einsichten seiner Patienten und 
freiwilliger Studienteilnehmer (sowie durch die Schilderungen 
seiner eigenen, klar beschriebenen Erfahrungen, die er hier groß-
mütig beisteuert).

Dieser Text liefert auch unaufgeregte und nüchterne Ratschläge, 
wie man mit psychosomatischem Stress fertigwird, der auftreten 
kann, wenn man psychedelische Substanzen einnimmt; wie man 
(bei der Einnahme dieser Substanzen) die Chancen für eine siche-
re, psychologisch und spirituell transformierende mystische Erfah-
rung maximiert; wie man am besten diese profunden Erfahrungen 
in seinen Alltag integriert; wie diese Substanzen sowohl dem alltäg-
lichen Leben als auch dem Sterben potenziell tieferen Sinn verlei-
hen; wie Psychedelika den Hinterbliebenen helfen können, mit der 
Trauer des Verlustes eines geliebten Menschen fertigzuwerden; 
und zu guter Letzt schildert er das erstaunliche Potenzial dieser 
Substanzen, wenn es darum geht, mit schweren Süchten umzu-
gehen sowie mit klinischen Depressionen. (Die jüngste Studie der 
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Vorwort

Johns Hopkins kam auf eine Abstinenzrate von 80 Prozent bei 
Nikotinabhängigkeit nach nur drei Behandlungen mit Psilocybin 
in Verbindung mit kognitiver Verhaltenstherapie, was zumindest 
meiner Meinung nach sehr faszinierend ist.) Dr. Richards steuert 
sogar, auf seine unheilbar optimistische Art, einige wohldurch-
dachte und interessante Reflexionen bei in Hinblick auf das Poten-
zial dieser Substanzen für gesteigerte Kreativität in den Künsten, 
der Wissenschaft und sogar der Religion.

Für jeden Leser, der an den therapeutischen und mystischen Im-
plikationen von Psychedelika interessiert ist, wird dieses Buch ein 
Augenöffner und sehr lohnend sein. Viel Vergnügen beim Lesen!
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Bei meiner ersten Begegnung mit dem mystischen Bewusstsein 
war ich ein 23 Jahre alter Magisterstudent der Theologie und Psy-
chiatrie. Ich studierte an der Universität Göttingen in Deutsch-
land, deren offizieller Name Georg-August-Universität lautet, und 
hatte mich freiwillig gemeldet, an einem Forschungsprojekt über 
eine Droge teilzunehmen, von der ich noch nie gehört hatte und 
die Psilocybin hieß. Synthetisiert und an psychiatrische Forscher 
und Klinker verteilt vom pharmazeutischen Unternehmen Sandoz 
in der Schweiz, war diese neue Droge der Hauptwirkstoff der Pilz-
gattung Psilocybe, welche von den Urvölkern entweder „magisch“ 
oder „heilig“ genannt wurde und anscheinend schon seit mindes-
tens 3.000 Jahren in religiösen Ritualen verwendet worden war, 
wenn nicht sogar schon 5.000 v. Chr. Am 4. Dezember 1963 lebten 
wir jedoch immer noch im dunklen Zeitalter der psychedelischen 
Forschung und im Kontext der westlichen pharmakologischen 
Forschung wurden Drogen wie Psilocybin zumeist ohne Vorberei-
tung oder Anleitung verabreicht.

Damals hoffte man, dass die radikal andersartigen, manchmal 
verwirrten oder psychotischen Geisteszustände, die oft daraus 
hervorgingen und zum Glück nur vorübergehend waren, unser 
Verständnis von Schizophrenie und ähnlichen Gemütsverfassungen 
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vorantreiben würden. Hanscarl Leuner, der Professor der Psych-
iatrie, der die Untersuchungen in der Nervenklinik in Göttingen 
leitete, hatte gerade eine wissenschaftliche Monografie über seine 
Beobachtungen veröffentlicht: Die experimentelle Psychose. Da-
mals waren psychedelische Drogen für qualifizierte Forscher in 
Europa und den Vereinigten Staaten noch frei verfügbar und wur-
den mit der Post verschickt. Psilocybin wurde als Indocybin ver-
marktet. Die Verteilung von LSD, bekannt als Delysid, wie in einem 
Pamphlet von Sandoz 1964 veröffentlicht, war nur „beschränkt auf 
Psychiater, um es in Nervenkliniken und psychiatrischen Kliniken 
einzusetzen“.

Ich hatte nicht nur keine Ahnung von Psilocybin, LSD oder Mes-
kalin, ich hatte noch nicht einmal das Wort „psychedelisch“ gehört, 
auch wenn es schon sieben Jahre vorher von Humphry Osmond, 
einem britischen Psychiater, in einem Brief an Aldous Huxley ge-
prägt worden war. Zwei meiner Freunde berichteten mir jedoch, 
dass sie sich freiwillig zu einem interessanten Forschungsprojekt 
in der nahe gelegenen psychiatrischen Klinik gemeldet hatten, bei 
dem man eine experimentelle Droge verabreicht bekam. Der 
Name war schwer zu merken, aber sie sollte angeblich einige Ein-
blicke in die früheste Kindheit ermöglichen. Ein Freund hatte sich 
gefühlt, als würde er auf dem Schoß seines Vaters sitzen, und da 
sein Vater im Zweiten Weltkrieg gestorben war, war diese Erfah-
rung zutiefst tröstend und bedeutend für ihn gewesen. Der andere 
hatte eine Vision von SS-Soldaten gehabt, die durch die Straßen 
marschierten, und er hatte es eine „Halluzination“ genannt. Ich 
war fasziniert und da ich neugierig war, was die psychodynami-
schen Prozesse in meiner frühen Kindheit anging, und ich nie eine 
„echte Halluzination“ gesehen hatte, beschloss ich, zur Klinik zu 
gehen und zu fragen, ob ich ebenfalls als Teilnehmer an dem For-
schungsprojekt infrage kam. Ich sah meinen eigenen Verstand 
damals als psychologisches Labor, nahm mich selbst viel zu ernst 
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und ließ manchmal das Frühstück aus, um am Morgen meine 
Träume zu notieren. Diese Angewohnheit nannte ich etwas pom-
pös „Sammlung meiner phänomenologischen Daten“. (Ich hatte 
damals eine Vorliebe für große Worte! Im Rückblick ist mir klar, 
dass ein gesundes Frühstück mir vermutlich besser getan hätte.)

Mir wurde gestattet, mich zu bewerben, und ich wurde einer 
flüchtigen medizinischen Untersuchung unterzogen. Ich kann 
mich noch erinnern, dass man mich fragte, ob ich häufig trinke (tat 
ich nicht). Dann, nachdem man mir gesagt hatte, dass ich für den 
Test zugelassen war, führte man mich in einen schummrigen, 
trostlosen Kellerraum, gerade groß genug für eine Pritsche, einen 
Nachttisch und einen Stuhl. Ich traf Gerhard Baer, einen netten 
psychiatrischen Assistenzarzt etwa in meinem Alter, der einen 
schicken weißen Kittel und ein Stethoskop trug. Nach einem kur-
zen Plausch injizierte er mir ein Psilocybin-Derivat in flüssiger 
Form. Auch wenn man während der nächsten drei Stunden gele-
gentlich nach mir sah, wurde ich im Grunde dann allein gelassen. 
Ich besann mich meines Kindheitsglaubens (ich war Methodist) 
und vertraute im Stillen darauf, dass Gott bei mir wäre, wenn 
irgendwelche schwierigen Kindheitserinnerungen an die Ober-
fläche kommen sollten.

Zu meiner absoluten Verblüffung sah ich bald, dass in meinem 
Sichtfeld unglaublich schöne, multidimensionale Netze kompli-
zierter geometrischer Muster entstanden, die mich immer tiefer 
in ihren Bann zogen. Ich konnte sie mit offenen Augen sehen, stell-
te aber fest, dass sie noch lebhafter und genauer zu erkennen wa-
ren, wenn ich meine Augen schloss. Ich erkannte das Leben inner-
halb dieser wogenden Formen und fühlte mich, als könnte ich ir-
gendwie in die Energie eintreten, die durch sie hindurchströmte. 
Bald fand ich mich umgeben von unglaublich detaillierten Bil-
dern, die ich am ehesten als islamische Architektur und arabische 
Schrift beschreiben kann (wobei ich von beidem keine Ahnung 
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habe). Dann (entschuldigen Sie die poetischen Anleihen) schien ich 
in den multidimensionalen Mustern aufzugehen oder meine nor-
male Identität in ihnen zu verlieren, während sich die externe Bril-
lanz eines mystischen Bewusstseins manifestierte. Auf einmal 
wurde dieses Bewusstsein als außerhalb der Zeit stehend erfah-
ren, ein Gipfel, von dem aus die Geschichte überblickt werden 
konnte. Mein Bewusstsein wurde von Liebe, Schönheit und Frie-
den überflutet, weit über das hinausgehend, was ich jemals emp-
funden oder auch nur für möglich gehalten hätte. „Ehrfurcht“, 
„Herrlichkeit“ und „Dankbarkeit“ waren die einzigen Worte, die 
noch wesentlich erschienen.

Für einen Moment fand ich mich „auf der Erde wieder“. Als Müll-
männer die blechernen Mülltonnen der Klinik in der Gasse vor 
dem schmalen Fenster des Raumes leerten, hörte ich entfernt 
klingende Tempelglocken. Einmal kam auch Gerhard für ein paar 
Minuten herein und bat mich, mich mit überkreuzten Beinen an 
den Rand der Pritsche zu setzen, damit er meine Reflexe testen 
konnte. Ich erinnere mich, dass ich seiner Bitte entsprach und da-
bei die Arme mit den Handflächen nach oben ausstreckte. Er 
schlug gezielt mit seinem kleinen Hammer auf meine Patellarseh-
nen und schrieb auf, was er feststellte, während ich das empfand, 
was ich später „Mitleid mit der Kindheit der Wissenschaft“ nannte. 
Mir war bewusst, dass die Forscher anscheinend keine Ahnung 
hatten, was wirklich in meiner inneren Erfahrungswelt geschah, 
weder von der unaussprechlichen Schönheit noch von der poten-
ziellen Bedeutung für uns alle.

Als man mich, versunken in mein Staunen, wieder allein ließ, 
setzte sich mein Ego beziehungsweise meine alltägliche Persönlich-
keit wieder genügend zusammen, um zu fürchten, dass ich womög-
lich die völlig überzeugende Realität dieses wunderbaren Bewusst-
seinszustandes vergessen könnte. Vorsichtig versicherte ich mich 
erneut, dass mein Körper sich bewegen konnte. Dann streckte ich 
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meinen rechten Arm aus, um ein Stück blaues Papier auf dem 
Nachttisch neben mir zu ergreifen, nahm einen Bleistift und 
schrieb: „Realität ist. Es ist wahrscheinlich nicht wichtig, was man 
darüber denkt!“ Ich unterstrich das erste „ist“ drei Mal.

Nachdem ich etwa vier Stunden nach der Injektion wieder einen 
normativen Geisteszustand erreicht hatte und vergeblich versuch-
te, meine Erfahrung, zumindest in Teilen, Gerhard zu schildern, 
ging ich langsam und nachdenklich zurück in meinen Schlafraum 
im Uhlhorn-Studienkonvikt, nur ein kleines Stück von der Klinik 
entfernt. Ich stieg in den vierten Stock, öffnete und schloss leise 
die Tür zu meinem Zimmer und legte mich sofort bäuchlings auf 
die breiten, rauen und gewachsten Fußbodenbretter wie ein 
Mönch vor dem Altar, sprachlos vor Ehrfurcht und Dankbarkeit. 
Ich war dankbar für die Privatsphäre, denn mir war bewusst, 
wenn andere mich beobachtet hätten, hätten sie mein Benehmen 
für seltsam, wenn nicht komplett verrückt, gehalten. Ich spürte 
intuitiv, dass alles in Ordnung war, und ich brauchte keine wohl-
meinenden Freunde, die sich Sorgen um mich machten.

Einige Tage später, immer noch in Erstaunen, was in meinem Le-
ben geschehen war, warf ich einen Blick auf das kleine Stück blaue 
Papier. „Was heißt das schon“, dachte ich mir. „Natürlich ist die 
Realität! Das weiß doch jeder Idiot!“ Ich fühlte mich, als hätte ich 
„Wasser ist nass“ aufgeschrieben und aus irgendeinem Grund ge-
dacht, das sei eine tiefgehende Erkenntnis. Ich war zum ersten Mal 
an die Grenzen der Sprache gestoßen, wenn es darum geht, mys-
tische Bewusstseinszustände auszudrücken. Ich hatte das grund-
legende, ewige Sein ausdrücken wollen, was der christliche Theo-
loge Paul Tillich „den Grund allen Seins“ genannt hatte oder viel-
leicht was die Buddhisten „das reine Land“ nennen, etwas zutiefst 
und äußerst Reales, das der gesamten zeitlichen Welt der Erschei-
nungen, die die meisten von uns im täglichen Leben erfahren, zu-
grunde liegt. Die Worte, die auf den blauen Zettel gekritzelt waren, 
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waren nur ein inspiriertes Souvenir meines ersten tiefergehenden 
Ausfluges in die transzendentalen Formen des Bewusstseins.

Daher verlangen die Worte in diesem Buch manchmal einiges 
an Geduld ab, ebenso wie ein poetisches Verständnis von Ihnen 
als Leser, so sehr diese Worte auch darauf angelegt sind, etwas so 
umfassend und akkurat wie möglich im Rahmen meiner literari-
schen Fähigkeiten zu kommunizieren. Ich gebe mein Bestes, wäh-
rend wir die Randgebiete eines unglaublich faszinierenden und 
bedeutsamen Neulandes erforschen, auch wenn eine Stimme in 
mir es vorziehen würde, Ihnen stattdessen einfach ein wenig Mu-
sik vorzuspielen – vielleicht Chopins Nocturnes mit ihren vielen 
subtilen emotionalen Ausdrucksnuancen oder die enorm kraft-
volle und doch fröhlich-verspielte Fantasie und Fuge in g-Moll von 
Johann Sebastian Bach.
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